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 Was ist der Federation Cup? Was ist der Federation Cup? Was ist der Federation Cup? Was ist der Federation Cup?    
Der Federation Cup ist ein 
Wettbewerb, an dem alle ös-
terreichischen Baseballverei-
ne beteiligt sind. Er wird in 
der Saison 2010 erstmals 
ausgetragen.  

 

Die Wertung wird neben dem 
regulären Ligabetrieb und den 
Meisterschaften geführt und hat 
auf diese keinen Einfluss. Er-
fasst werden die Begegnungen 
der Allgemeinen Klasse Base-
ball. Softball- und Nachwuchs-
spiele werden nicht berücksich-
tigt. 

 

Die Saison 

Der Federation Cup passiert 
saisongegenläufig zum regulä-
ren Ligabetrieb: Der Grund-
durchgang läuft von 1. Septem-
ber bis 31. August des Folge-
jahres. Das Play-Off wird in 
Form eines Final-Four-Turniers 

am ersten Final-Wochenende 
der ABL ausgetragen. Als An-
reiz erhalten die Plätze 1. - 3. 
des Federation Cups ihren Mit-
gliedsbeitrag refundiert.  

 

Punktesystem und Ranking 
Die Wertung des Federation 
Cups basiert auf einem Punkte-
system und einem Ranking, das 
unterschiedliche Spielklassen 
berücksichtigt. (siehe S. 3 - 6) 
 
Liberalisierung 
Der Federation Cup ist nicht so 
streng reglementiert wie die 
Meisterschaften, so sind z.B. 
Spieleranmeldungen nicht erfor-
derlich, Ausländer und Leihspie-
ler können beliebig eingesetzt 
werden. 
Einzelspiele, Serien und Turnie-
re können gewertet werden. 

 

 



 

 

  Warum Federation Cup?  Warum Federation Cup?  Warum Federation Cup?  Warum Federation Cup?    
Mehr Flexibilität 
Teams können zusätzliche Spie-
le frei nach Verfügbarkeit ihrer 
Spieler vereinbaren.  
 
Steigerung der Spielanzahl 
Die Anzahl der Spiele soll sowohl 
für die Teams als auch für einzel-
ne Spieler gesteigert werden.  
 
Leistungssteigerung 
Die Teams werden animiert ge-
gen mehr und auch stärkere 
Gegner zu spielen – das freie 
Cupformat ermöglicht dies. 
Sportliche Weiterentwicklung ist 
das Ziel. 
 
Nutzung der Freiräume  
Zeiten, die aufgrund der Play-
Offs und Relegationen für man-
che Teams weniger spielintensiv 
sind, können durch den Federati-
on Cup aufgewertet werden.  
 
 

Regionale Stärkung  
In Regionen, deren Strukturen 
im Moment nicht genügend 
sportliche Herausforderungen 
bieten, soll das freie Format 
besonders dazu dienen, den 
Spielbetrieb über Ligagrenzen 
zu beleben. 
 
Grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeiten 
Durch die Berücksichtigung 
internationaler Teams im Ran-
king sollen auch Begegnun-
gen mit internationalen Teams 
forciert werden und die heimi-
sche Szene beleben. 
 
Schaffung von Events 
Im Rahmen des Federation 
Cups können Turniere organi-
siert werden, die auch für 
Publikum und potentielle 
Sponsoren attraktiv sind.  
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Wie funktioniert‘s? Wie funktioniert‘s? Wie funktioniert‘s? Wie funktioniert‘s?     
Ablauf 
- Spieleranmeldungen sind 
nicht erforderlich. Es gelten kei-
ne Ausländerbeschränkungen; 
Leihspieler können beliebig ein-
gesetzt werden.  
- Spiele müssen mind. 14 Tage 
vor dem Termin gemeldet wer-
den. Bei Anmeldung des Spie-
les wird die Wertigkeit (laut 
Punktesystem) für beide Mann-
schaften bekannt gegeben. 
- Das Heimrecht ist frei definier-
bar.  
- Schiedsrichter müssen durch 
den Veranstalter organisiert 
werden.  
- Die Durchführung muss nach-
weisbar sein. 
- Eine unterschiedliche Anzahl 
von Spielen ist möglich. Die 
Wertung erfolgt in absoluten 
Punkten. 
 
 

Das Punktesystem -  
Grundzüge 

- Jedes Spiel bringt Punkte. 

- Die Punkte sind abhängig  
vom Ranking des Gegners: 

gleich gerankter Gegner = 3 Punkte 

jede Klasse nach unten = - 1 Punkt 

jede Klasse nach oben = + 1 Punkt 

-  Ein Sieg bringt 5 Punkte.  

- Spiele unter 7 gespielten In-
ning bringen nur die halbe 
Punktezahl. 2 Innings müssen 
mindestens gespielt werden.  

 
Meisterschaftsspiele 
Begegnungen aus dem regulä-
ren Spielbetrieb werden ge-
wertet: Es zählt die jeweils ers-
te ausgetragene Begegnung 
zweier Vereine in der höchsten 
Spielklasse. Ligaspiele werden 
immer gleichklassig gewertet, 
d.h. 3 Grundpunkte für beide 
Teams; 5 Punkte für den Sie-
ger. 



 

 

Internationale Klassen 

 

I 1  - Professionelle Teams 

I 2 - Nationalteams A-Pool, Division I College 

I 3 - Nationalteams B-Pool, 1. Liga A-Pool, College 

I 4 - 2. Liga A-Pool, 1. Liga B-Pool 

I 5 - 3. Liga A-Pool, 2. Liga B-Pool 

I 6 - 4. Liga A-Pool, 3. Liga B-Pool 

  

Nationale Klassen 

 

N 1 -  ABL 

N 2 - BBL 

N 3 -  RL und LL 

 

Entsprechungen internationaler und nationaler Klassen 

 

I 1  

I 2 keine Entsprechung in Ö 
I 3 

I 4  entspricht  N 1 
I 5 entspricht  N 2 
I 6  entspricht N 3   
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KlassifizierungKlassifizierungKlassifizierungKlassifizierung    



 

 

Grundpunkte für ausgetragene Begegnungen 

Die Tabelle gibt an, wie viele Punkte der eigene Verein für die aus-
getragene Begegnung gegen einen Gegner der entsprechenden 
Klasse erhält.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte für gewonnene Begegnungen  

Für einen Sieg werden - unabhängig um Ranking des Gegners -  

5 weitere Punkte vergeben.  
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Das PunkteDas PunkteDas PunkteDas Punkte----SystemSystemSystemSystem    

   

   N 1 N 2 N 3 
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I 1  6 7 8 

I 2  5 6 7 

I 3  4 5 6 

I 4 N 1 3 4 5 

I 5 N 2 2 3 4 

I 6 N 3 1 2 3 

Klassifikation des eigenen Vereins  

Beispiel: Tritt ein Verein der Klasse N 2 gegen einen Verein der Klasse N 3 an, erhält 
der Verein N 2 dafür 2 Grundpunkte; der Verein N 3 erhält 4 Grundpunkte. 

Beispiel: Gewinnt der Verein der Klasse N 2 gegen den Verein der Klasse N 3 erhält er 
zu seinen 2 Grundpunkten weitere 5 Punkte für den Sieg und damit insgesamt 7 Punkte. 
Der Verein der Klasse N 3 behält trotz Niederlage seine 4 Grundpunkte für die Begeg-
nung. 



 

 

Nationale Klassen 2010 
Die Klassen des Federation Cup 2010 basieren auf der jeweils 
höchsten Ligateilnahme des jeweiligen Vereins in der regulären Sai-
son 2010. 

  Teilnehmer 2010  Teilnehmer 2010  Teilnehmer 2010  Teilnehmer 2010    

 

Klasse N 1: 

Attnang-Puchheim MOSQUITO 
Athletics 

Kufstein Vikings 

Rohrbach Crazy Geese 

Schwaz Tigers 

Schwechat Blue Bats 

Stock City Cubs 

SUPERFUND Wanderers 

Vienna Homerunners 

 

Klasse N 2: 

Diving Ducks Wr. Neustadt 

Dornbirn Indians 

Feldkirch Cardinals 

Gramastetten Highlanders 

Jumpin‘ Chickens Wels 

Linz Bandits 

Traiskirchen Grasshoppers 

 

Klasse N 3: 

Carinthian Clubbers 

Dirty Sox Graz  

Hard Bulls 

Innsbruck Pioneers 

Leibnitz Hitters  

Lochau Mariners 

Natters Rams  

Piratas del Caribe 

Team Japan 

Tulln Ravens 

Ried Dodgers 

Salzburg Hornets  

Schrems Beers 

St. Peter Wild Boys 

St. Pölten Pirates 

Schwaz Ridgebacks  

Vienna Bucks 

Vienna Lawnmowers 

Voitsberg Diggers  

Woodquarter Red Devils 
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Für Rückfragen zum Federation Cup, 
für Klassifizierungen und die Anmeldung von Spielen: 
 
Christoph Wieser 
Christoph.Wieser@baseballaustria.com 
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